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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben

unterm 1 . März d . I . gnädigst geruht , die Steuer -

kommisiäre Ludwig Wundt , Nikolaus Härle und Max
Burger landesherrlich anzustellen .

Mcht-Nmtlicher Theil.
Getreidefrachtsätze und Getreide -Absatzgenoffen -

schafteu .
3 " einer an die Landstände gerichteten Petition wenden

sich 94 Bauernvereine mit 4 096 Unterschriften und außer¬
dem noch 44 Landwirthc der Gemeinde Schönfeld mit der
Bitte an die Kammern , diese wollen beschließen : »Für den
Kreis Mosbach soll für die Lieferungen der Produzenten ein

Ausnahmetarif gewährt werden , worin die Frachtsätze nach den

wichtigsten badischen Absatzorten für alle Getreideartcn um
50 Proz . ermäßigt werden . » Zur Begründung dieses Ge¬

suches wird von den Bittstellern geltend gemacht , daß die Land -

wirthschaft in Folge der gedrückten Getreidepreise sehr darnieder¬

liege und daß es daheu dringend geboten sei, nach Mitteln

sich umzusehen , die ihr Hilfe bringen können ; vor allem aber

fei eine rasche Hilfe nöthig und hiezu müsse, soweit die Land -

wirthfchaft des Kreises Mosbach in Betracht komme, in erster
Linie eine Ermäßigung der Frachtsätze für Getreide gerechnet
werden , dadurch würde nicht allein die Landwirthschaft dcS

Kreises Mosbach gewinnen , sondern auch der Eisen¬
bahnverwaltung würde daraus Nutzen erwachsen , indem ihr
größere Transporte zufallen würden , während anderseits die

Gefahr bestände, daß wenn einmal die Main Schleppschifffahrt
eingerichtet sein würde , das Getreide nach außerbadischen
Orren auf dem Wasserwege verschickt werden könnte und ihr
dadurch große Frachteinnahmcn entgehen würden . Wie groß
in einem solchen Falle der Schaden für die badische Eisenbahn
sein würde , lasse sich schon daraus ermessen , daß z . B . Heuer
aus der einzigen Gemeinde Külsheim 8 000 Zentner Hafer
der billigeren Fracht wegen nach Frankfurt geliefert wurden .

Die Petitionskommission der Ersten Kammer hat dieses
Bittgesuch geprüft und hat jetzt durch den Herrn Fabrikanten
C . Kr afft Bericht erstattet . Derselbe stellt fest , daß ange¬
sichts der schwierigen Lage der Landwirthschaft bei den staat¬
lichen . kommunalen und genossenschaftlichen Maßnahmen auch
die Verkehrsanstalten , insbesondere die staatlichen Eisenbahn¬
verwaltungen , nicht unthätig gewesen und der Landwirthschaft
mit ihrer Hilfe beigcsprungen sind . Man brauche nur auf
die Nothstandtarife für den Bezug von Futtermitteln und
Strcumitteln in den Jahren 1893 und 1894 und auf den

noch in Kraft befindlichen Nothstandtarif für Düngemittel
hinzuweisen ; auch die seiner Zeit auf den preußischen Staats -

Lahnen eingcführten , später aber wieder in Wegfall gekommenen ,
Staffeltarife für Getreide legen davon Zeugniß ab . Gerade

diese Staffeltarife für Getreide haben aber auch wieder den

deutlichen Beweis erbracht , wie vorsichtig die Eisenbahnver¬
waltungen mit solchen Ausnahmetarifen sein müssen . Große
Aehnlichkeit mit dem Rufe des Ostens nach Staffeltarifen
habe das Verlangen der Landwirthe des Kreises Mosbach .

Durch eine Frachtermäßigung soll ihre Konkurrenzfähigkeit
gesteigert werden ; diese gesteigerte Konkurrenzfähigkeit deS einen

Landestheils bewirkt aber andererseits eine verminderte

Konkurrenzfähigkeit eines anderen Landestheils ,
und sich in diese Unteressengcgensätzc cinzumischen und hiebei
eine ausgleichendc Vermittlerrolle zu übernehmen , sei nicht

Aufgabe der Eisenbahnverwaltung . Was dem Einen recht ist,
ist dem Andern billig , sagt ein Sprichwort . Wäre die Kon¬

sequenz nicht die, daß überall da , wo die Konkurrenzfähigkeit
durch diese und jene Umstände erschwert würde , die Forderung
an die Eisenbahnverwaltung gelangen würde , durch entsprechende
Frachtermäßigungen den Konkurrenzdruck mehr oder weniger
beseitigen zu helfen . Welche Fülle von Unregelmäßigkeiten ,
ja vielleicht von Willkürlichkeiten , würde aber das Tarifsystem
dadurch erleiden und wo bliebe schließlich die Verwaltung mit

ihren Erträgnissen ! Wenn sich daher die Generaldirektion
der badischen Staatseiscnbahnen gegen die verlangten Fracht¬
ermäßigungen ablehnend verhielt , so kann ihr , wie der Bericht
der Petitionskommission der Ersten Kammer betont , hieraus
gewiß nicht ein Vorwurf gemacht werden .

Mehr denn je drängt das heutige Erwerbsleben nach Kon¬

zentration und Versicherung ; wo der Einzelne nicht mehr mit

seinen Kräften ausreicht , so muß er Anschluß an andere suchen.

Genossenschaftliche Organisationen müssen geschaffen
werden , nicht nur für den Bezug von Waaren , Roh - und

Hilfsstoffen , sondern ganz besonders auch für den Absatz der

Produkte . Der von den Bittstellern in der Petition gemachte
Einwand , daß Absatzgenoffenschaften erst nach einer Reihe
von Jahren der Landwirthschaft Nutzen bringen könnten , muß
zurückgewicscn werden . Keine dankbarere Aufgabe könnten sich

gerade die Bauernvereine stellen, in dieser Weise die Bauern¬

sinne auf den Weg zur Selbsthilfe zu führen .
Schließlich hat die Kommission der Ersten Kammer noch

ein weiteres Moment in den Kreis ihrer Erwägungen gezogen,
nämlich die Frage , ob es nicht thunlich wäre , daß die Mili¬

tärverwaltung auf die Dauer einiger Monate , etwa No¬
vember bis Januar , eine Einkaufsstelle an irgend einem Platze
des Kreises Mosbach , vielleicht in der Stadt Mosbach selbst ,
errichtete . Abgesehen von dem persönlichen Verkehr zwischen
den Landwirrhen und den Militärbeamten , hätte dieses Ver¬

fahren aber noch den weiteren Vorthcil , daß die Militärbe¬

hörde dann in der Lage wäre , die von ihr gekauften Güter

zu den Sätzen des Militärfrachttarifes zu befördern , die noch
niedriger sind , als diejenigen des Wagenladungsspezialtarifs I .
Die Frachtersparniß würde wohl mehr betragen , als der

Militärbehörde Mehrkosten und der periodischen Depotverwal¬
tung erwachsen würden , und könnte unter Umständen ein

Theilbetrag hievon auch noch den Landwirthen zu Gute
kommen . Es dürfte sich gewiß für die landwirthschaftlichen
Vereinigungen empfehlen , diesen Gedanken anfzugreifen und
mit Vorstellungen an die Militärbehörde zu gelangen ; aber

auch die Großh . Regierung würde sich um die Landwirthschaft
des Kreises Mosbach verdient machen , wenn sie das Vorgehen
der landwirthschaftlichen Kreise unterstützen und deren Wünsche
gegenüber der Militärbehörde befürworten wollte . Schließlich
beantragt die Kommission , die Petition » der Großh . Regierung

zur Kenntnißnahme zu überweisen » .

Deutscher Reichstag .
(Telegraphischer Bericht .)

Berlin , 11 . März .
Badischer Bevollmächtigter vr . v . Jagemann : Wenn es

sich einzig und allein um kleine Einkäufe , wie z. B . für
zehn Pfennig Rettigsamen , wie der Vorredner meint , handeln
würde , wäre die Vorlage nicht erforderlich . Es handelt sich
aber um ganz andere Dinge . So können wir unsere Be¬
strebungen zur Bekämpfung der Reblauskrankhcit nicht durch¬
führen , wenn die Haustrcr mit ihren Wurzelreben frei von
Haus zu Haus ziehen . Auch für den Vertrieb von Bäumen
ist der Hausirhandel von großem Nachtheil , vor allem aber
bei Sämereien , wo Niemand der Waarc ihre Beschaffenheit
ansehen kann . Zum Gedeihen der Landwirthschaft gehören

'

die besten Sämereien und Futtermittel , wie sie bei uns in
Baden durch die landwirthschaftlichen Konsumvereine geliefert
werden . Der segensreichen Thätigkeit dieser Konsumvereine
muß ein größerer Boden geschaffen werden .

Unter Ablehnung aller übrigen Anträge wird Artikel 11 ,
wie schon kurz gemeldet , mit dem Antrag Hitze angenommen .
Hinter Artikel 11 beantragen die Abgg . Gröber , Holleuser ,
Hitze und Jacobskölter einen Artikel 11g .. einzuschalten , der
das Gesetz über die Abzahlungsgeschäfte auf das Detailreisen
entsprechend anwenden will .

Der Antrag wird angenommen .
Artikel 12 gibt den Landesregierungen die Befugniß , das

Hausirverbot für Sämereien , das im Artikel 11 ausgesprochen
ist, bei Bedarf aufzuheben .

Im Artikel 12 soll die Befugniß der Aufhebung des
Haustrvcrbotcs auf Ziegen , Schweine und Geflügel ausgedehnt
werden .

Abg . Hahn (fraktionslos ) wünscht eine allgemeine Fassung :
Vieh und Geflügel . Das sei im Interesse des Schutzes des
Viehbandels und der Geflügelzucht . Der drohenden Seuchen¬
gefahr , wie sie der Zwischenhandel bringt , könne man nur
durch die Förderung der Beibringung von Gesundheitsattesten
begegnen .

Abg . Schädler fordert aus gleichem Grunde das Verbot
für das Rindvieh .

Abg . v . Sa lisch (konserv.) hält es für unrathsam , den
Hausirhandel ganz zu beseitigen. Kontrole sei aber geboten ,
doch werden die Regierungen hoffentlich von der ihnen im
Artikel 12 gegebenen Befugniß recht freigebigen Gebrauch
machen .

Abg . Schädler kündigt an , daß er für die dritte Lesung
zu dem Vieh noch die Schafe hinzufügen wolle.

Artikel 12 mit dem Anträge Schädler wird angenommen .
Artikel 13 handelt von den Gründen für die Versagung deS
Hausirgewerbescheins .

Abg . Lenzmann : Wenn durch Artikel 13 der Haus¬
friedensbruch eingeschaltet werde, so habe er nichts dagegen .
Es müsse dann doch ein ernstliches Vergehen vorliegen , das
genüge , einem Hausirer die Berechtigung zu entziehen , aber
einen Landesfriedcnsbruch könne sich Jemand nach den Be¬
stimmungen des Strafgesetzbuches durch die bloße Theilnahme
an Zusammenrottungen , wie dies auch aus Neugier geschehe
zu Schulden kommen lassen. Ein gefährlicher Mensch brauch ^

JeuMeton Nachdruck verboten .

Das fünfte Abonnementskonzert .
8 . O möchte Schiller 's „Da wachsen die Räume , es dehnt sich

das Haus " doch an unserem Museumsgebäude und dessen
„großem " und doch allzu kleinem Konzertsaale zur Wahrheit
werden ! Mit diesem sehnsüchtigen Nothruf des arg bedrängten
Menschenherzens oder richtiger Menschenkörpers haben wir , und
gleich uns wohl viele andere „in drangvoll fürchterliche Enge ge¬
keilte" Konzertbesucher am gestrigen Abende den überfüllten und
überhitzten Museumssaal verlassen . Wenn nicht der im allge¬
meinen sehr schöne Verlauf des Konzertes das geistige Interesse
des Publikums über alle lähmenden körperlichen Einflüsse des
unbequemen Sitzens und der sich stetig steigernden Schwüle hin¬
weg ununterbrochen rege erhalten hätte , so wären gewiß diele
Konzertbesucher schon vor dem Schluß der zweiundeinviertel -
stundigen Aufführung davongeeilt , um Luft , gute Luft , frische Luft
zu athmen . Gleich die zu oberst des Programms stehende
O -moll - Shmphonie von Haydn hatte in vortrefflicher Wiedergabe
mit allem gleichsam auf Beethoven hindeutenden energischen
Pathos ihres ersten und ihres letzten Satzes und mit aller Herz-
Lestrickenden Anmuty der beiden Mittelsätze eine recht herzlich
kunstfreudige Stimmung wachgerufen . Dann aber kam Beethoven
selbst zum Worte — und zwar mit seinem herrlichen Violinkon¬
zerte — , dessen Solostimme von Herrn Professor EugenAsähe
aus Brüssel interpretirt wurde . Der 1858 zu Lüttich geborene ,
am Brüsseler Konservatorium und von Henri Vieuxtemps aus -
gebildete und seit 1886 selbst als erster Violinlehrer am Brüsseler
Konservatorium wirkende belgische Geiger trat , soviel wir wissen,
gestern zum erstenmal in Karlsruhe auf , und darum hätten wir
ihn lieber mit einem anderen Werke debüttren gehört , als mit
dem Beethoven - Konzerte , das nicht recht eigentlich sein Genre
zu sein schien. Alle eminente Technik , über welche Hr . Mähe ver¬
fügt und die nur stellenweise durch eine wohl der Hche zuzuschret -
Lende , nicht ganz zuverlässige Intonation beeinträchtigt wurde ,
konnte keinen vollen Ersatz für das bieten , was der Künstler an
Merer Ruhe des Vortrages und wärmerer Beseelung des Tones
Beethoven schuldig blieb . Herr Mähe spielte das Konzert hübsch— einzelne Partien , so namentlich fast das ganze Larghetto

sogar sehr hübsch , aber klein in der Auffassung und kühl in der
nur sehr wenig nüancirten Tongebung . Es ist leicht möglich ,
daß der häufige Genuß dieses Konzertes in der Ausführung
eines Joachim und einiger anderer allererster Geiger , von
denen wir beispielsweise nur Thompson nennen wollen , uns
etwas anspruchsvoll gemacht hat ; aber selbst gegenüber be¬
scheideneren Anforderungen dürfte Herrn Mahe 's Vortrags¬
weise des herrlichen Hauptthemas im ersten Satze und
des zweiten Themas im letzten Satze , sowie die unruhe¬
volle Wiedergabe der meisten Passagen als zu klein im Stile

zu bezeichnen sei» . Selbstverständlich urtheilen wir nur so
strenge , weil wir es in diesem Falle mit einem Virtuosen von

Weltruf zu thun haben ; hervorragend war Herrn Mahe 's

Leistung immerhin und das erkannte denn auch das Publikum
und wir mit demselben durch vielen Beifall dankend an . Die

allzulange und in ihren monotonen Akkördgriffen unschöne
Cadenz des ersten Satzes soll von Vieuxtemps herrühren , und die

Cadenz zwischen den beiden letzten Sätzen hat uns durch ihre Aus¬

dehnung , wie durch ihren musikalischen Gehalt gleich fremdartig
berührt . Bedeutender wirkte Herrn Usahe ' s Wiedergabe der

Bach 'schen Sarabande und Giga für Violine allein , und mit den :

innigen Bortrage der Parsifal - Paraphrase von Wagner -

Wilhelmy hatte der Künstler sich Aller Herzen so sehr ge¬
wonnen , daß er unter lebhaftesten Beifallsbezeugungen und vom

Orchester mit einem Lorbeerkranze beehrt , vielmals vor dem Publi¬
kum erscheinen mußte . Die Parsifal -Paraphrase , die sich von
anderen Bearbeitungen dieser Art sehr vortheilhaft dadurch unter¬

scheidet, daß sie sich außer einigen figurirten Akkordauflösungen
fast notengetreu an den „heiligen Urtext " Wagner 's und zwar
speziell an den des ganzen „CharfreitmMaubers " hält , wurde ,
wie das bei der vermittelnden Leitung Mottl ' s wohl selbuder -

ständlich war , dom Großh . Hoforchester ebenso schön und ausdrucks¬
voll begleitet wie das Beethoven -Konzert . Inmitten des Programmes
spielte das Orchester Schumann 's zu Anfang der fünfziger Jahre
komponirte Ouvertüre zur „Braut von Messina ", ein kraftvoll
schönes und farbensattes Tongemälde , das uns in den aufein¬
ander eindrtngenden trotzigen Figuren des ersten Themas den
Streit der feindlichen Brüder und ihrer Begleiter — in der er¬

greifenden Canttlene der Clarinette aber die liebreizende Gestalt
der Beatrice mit großer Deutlichkeit erkennen läßt .

Dieser gleichfalls vortrefflich interpretirten halbverhetmlichten
Programmmusik traten dann in Liszt 's „Zwei Episoden aus
Lenau 's Faust " zwei Tonstücke von völlig offen zugestandenem
programmatischen Charakter gegenüber . Herrn Generalmusik¬
direktor Mottl 's geradezu penetrantes Erfassen der Lisz 't
schen Tongedichte ist so bekannt und so weithin anerkannt ,
daß uns die vorzügliche Interpretation dieser beiden schwierigen
und in Anbetracht der dynamischen und agogischen Nüanci -
rungen der liebevollen Nachhilfe des Dirigenten besonders
bedürftigen Partituren nicht verwundern konnte . In dieser fein
abgetönten Ausführung konnte auch „Der nächtliche Zug " einen
fesselnden, wenn auch nicht bedeutenden Eindruck Hervorrufen ,
und der „Mephisto -Walzer " mußte in solch stimmungsretcher
Klarlegung aller seiner kühnen Originalität durchaus zündend
wirken . Wir haben in einer den Konzertbesuchern zugestellten
längeren Abhandlung unseren Standpunkt gegenüber Liszt 's
symphonischen Dichtungen ziemlich eingehend erörtert und ohne
kritisirende Bemerkungen über die „zwei Episoden aus Lenau 's
Faust " den Gedanken - und Stimmungsinhalt dieser beiden Ton¬
dichtungen den Hörern zu vermitteln versucht . Nun nachträglich
sei es uns daher gestattet zu bekennen, daß wir diese beiden
Werke stets mit Interesse gehört haben und hören werden , daß
wir aber denselben in der Reihe der symphonischen Dichtungen
eine untergeordnetere Stelle zuweisen zu müssen glauben . Der
Mephisto -Walzer , die in Erfindung und Ausführung bedeutendere
der beiden Episoden , ist ein geistsprühendes, farbenreiches Ton¬
stück, das auch ohne ausführlicheres Programm überall zu wirken
vermag , der „nächtliche Zug " leidet aber an dem Zuvtelerlei des

Programmes und an der Abhängigkeit von demselben . Dieser
Fehler , den wir in geringerem Maße noch bei zwei anderen und
allerdings musikalisch viel werthvolleren symphonischen Dichtungen
Liszt 's , bei der „Bergsymphonte " und bei den „Idealen " an¬
treffen , läßt den „nächtlichen Zug " rein musikalisch formlos und
unverständlich zugleich erscheinen. Hier läuft oder „reitet " die
Dichtung wirklich neben der Musik her, was sonst bei den auch
musikalisch reicher und fester gefügten symphonischen Dichtungen
nicht der Fall ist .



darum Jemand , der wegen LaudeZfriedellsbruches bestraft
worden sei, nicht zu sein, ein Grund , die Berechtigung für den
Hansirhandel zu versagen , liege nicht vor . Sehnlich verhalte
eS sich auch mit dem Borgehen gegen die Staatsgewalt , das
auch ganz harmloser Natur sein könne . Es müßte vermieden
werden, daß geringfügige Vergehen genügen , um einem Men¬
schen die Ausübung des Hausirgcwerbes unmöglich zu machen .
Bei der vorgerückten Stunde wolle er sich kurz fassen (Heiter¬
keit) und nur empfehlen , die Vorlage abzulehncn.

Ministerialdirektor v . Woedtkc : Die Gründe des Vor¬
redners haben mich nicht zu überzeugen vermocht . Die Vor¬
lage ruht auf solider Basis und kau» nur warm empfohlen
werden. Jedenfalls muß ich Herrn Lenzmann das Kompliment
wachen , daß er die Vorlage außerordentlich studirt und sich
als guter Kenner des Strafrechts bewiesen hat.

Die Diskussion wird geschloffen. Die Artikel 13 und 15
werden unter Ablehnung der Anträge Lenzmann angenommen.

Abg . v. Strombeck beantragt Artikel 14 zu streichen, der
eine Ausrückung der Altersgrenze von 21 ans 25 Jahre für
die Ertheilung des Wandergewerbescheines verlangt .

Abg . Bogtherr (Soz ) erklärt, daß eine genügende Be¬
gründung für den Artikel 14 seitens der Regierungen nicht
vorliege. Die Bestimmung sei eine der härtesten in der Ge¬
werbenovelle . Dem arbeitsunfähigen Arbeiter sei vom 21 . bis
25 . Jahre damit die Möglichkeit genommen , diesem Erwerbe
sich zuzuwenden.

Direktor Woedtke : Die Vorlage der Regierung sei vom
Parteistandpunkte oftmals nicht als genügend motivirt genannt.
Trotzdem erstrebe sie gute Zwecke.

Abg. Vogtherr : Es sei sehr bedenklich, daß sehr viele
Personen, die das Hausirgewerbe als Beruf erwählen müßten,

. bei Erlangung des Gewerbescheines von der Gnade der Be¬
hörden abhängig seien. Im Gesetze müsse vielmehr die Er¬
klärung klipp und klar gegeben sein.

Artikel 14 wird angenommen, desgleichen der Rest der Vor¬
lage. Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Initiativanträge be¬
treffend , das Jmpfgesetz und das Gesetz über die Presse in
Elsaß -Lothringen. Schluß 6 */z Uhr.

GrotztzerzogLtzum Vasen .
Karlsruhe , den 12 . März.

Am 11 . März 1896 waren im Großherzogthum verseucht :
An Maul - und Klaueuseuche :
Amtsbezirk: Waldshut : Gemeinde Hauebcrstein; Brci -

sKH : Jhringen und Sasbach ; Emmendingen : Bötzingen
und Forchheim ; Freiburg : Lehen ; Staufen : Krotzingen ;
Schopfheim : Schopfheim ; Sichern : Faulenbach und Oens -
bach ; Breiten : Gölshauscn ; Bruchsal : Rheinsheim ; Dur¬
lach : Jöhlingen und Weingarten ; Ettlingen : Ettlingen¬
weier , Forchheim und Malsch ; Karlsruhe : Bulach ; Pforz¬
heim : Brötzingen, Hohenwarth und Steinegg ; Mannheim :
Feudenheim, Ilvesheim , Käferthal und Ladenburg; Schwetz¬
ingen : Ketsch , Neulußheim und Seckenheim ; Weinheim :
Heddesheim und Weinheim ; Eppingen : Berwangen und
Richen; Heidelberg : Handschuhsheim, Heidelberg , Mauer
und Wiesenbach ; Sinsheim : Daisbach (Ursenbacherhof ), Eich -
tersheim , Helmstadt (Jngelheimerhof), Hilsbach, Sicgelsbach,
Sinsheim , Weiler (Buchenauerhof) und Zuzenhausen; Adels¬
heim : Großeicholzheim, Hemsbach , Osterburken und Ruchsen .
Buchen : Buchen , Waldhaufen und Walldürn ; Mosbach :
Haßmersheim und Mosbach (Haselhof, Neckarburken und
Stein ) ; Tauberbischofsheim : Berolzheim, Dainbach,
Gommersdorf . Königheim, Schweigern und Wölchingen .

An Schweineseuche :
Baden : Baden ; Rastatt : Au a . Rh . , Bietighetm , Dur¬

mersheim, Elchesheim, Gaggcnau , Iffezheim , Illingen , Hügels¬
heim , Muggensturm , Niederbühl , Oberweier , Oetigheim,
Plittersdorf , Rastatt , Rauenthal , Rothenfels , Steinmauern ,
Sulzbach , Waldprechtsweier und Wintersdors ; Weinheim :
Heddesheim. _

* (Karlsruher Bahnhofbauten .) Dem Landtag sind
nachfolgende Nachtragsforderungen zugegangen: Der im Bau¬
budget

'
1894/95 bewilligte Kredit von 57 500 M . für Erwei¬

terung des Bahnhof - Postamtsgebäudes hat sich
nicht als ausreichend erwiesen , da seitens der Postverwaltung
verschiedene Herstellungen beantragt wurden, die bei Aufstellung
des Kostenvoranschlags nicht berücksichtigt waren . Es werden
noch weitere 13 000 M . beantragt . Die auf Station Karlsruhe
(Rangirbahnhof ) vorhandenen Maschienenhäuser reichen
für den gegenwärtigen Dienst nicht mehr aus . An Werktagen
müssen 15 Lokomotiven über Mitternacht im Freien stehen und
an Sonntagen mangelt es in Folge der Einführung der Sonn¬
tagsruhe an geschlossenen Räumen für 28 Lokomotiven . Zur
Beseitigung dieses namentlich zur Winterszeit sehr empfindlichen
Mißstandes sollen 20 neue Lokomotivstände beschafft werden , Pie
mit den nöthigen Gleisanlagen und Aufenthaltsräumen für das
Lokomotivpersonal einen Aufwand von 266 000 M . erfordern. —
Durch die Erweiterung der Eisenbahnhauptwerk st ätte
auf dem Gebiet südlich des Mittelbruchgrabens sind verschiedene
Veränderungen und Erweiterungen der Gleisanlagen im Gebiete
der Eisenbahnhauptwerkstätte nöthig geworden , die erst nach
Fertigstellung des neuen Rangirbahnhofs endgiltia festgeleatwerden konnten und wofür nun noch 52 800 M . erforderlich sind .— In Folge der nothwendig gewordenen Vermehrung der
Glühlampen auf dem Rangirbahnhof und des An¬
schluffes der Diensträume des Bahnhofpostamts mit 76 Glüh¬
lampen und 6 Bogenlampen an das bestehende Elektrizitätswerk
ist eine Verstärkung der Zuleitungen und eine Vergrößerung der
Hauptstromregulatoren nöthig geworden , wofür 10 000 M . ange¬
fordert werden. _

Hochwassernachrichten.
* Freiburg , 11 . März . Die „Breisg . Ztg ." berichtet : Das

Bild, welches die Dreisam heute uns bietet , läßt erkennen , daß
das Hochwasser in stetigem , schon sehr bemerklichen Rückgang
begriffen ist. Besonders gelitten haben die Anwesen oberhalb der
Schwabenthorbrücke, wo Stauung die Waffermassen sich ansam¬
meln ließ . Gleich das erste Haus der Schwarzwaldstraße war
von den Fluthen zeitweise ganz umspült. Der auf tieferer Terrasse
gelegene Garten dieses Hauses ist gänzlich verschwunden und
auch die Gärten der Nebenhäuser zeigen Spuren der Ueber -
schwemmung . Der Schaden, welchen die Oelmühle von Buisson
erlitt , wird auf 10000 M . geschätzt , der des Holzhändlers H.
Steiert , dem eine große Anzahl Stämme weggeschwemmt wurden,
auf 9000 M . Auch die Ganter 'sche Brauerei soll gelitten haben .

Ebenso stark mitgeommen wurde das am gegenüberliegendenUfer
entlang führende Granatgäßchen und die tiefer gelegenen Anwesender Karthäuserstraße. Bei Buchbinder Rees fand ein Mauerdurch¬
bruch statt, ebenso wurde das Haus des Glasermeisters Rohr
sehr beschädigt . Auch weiter flußaufwärts bietet sich ein Bild
großer Zerstörung dar , hier hat sich die Dreisam streckenweise
ein neues Bett gewühlt, so bei der ehemaligen Flinsch ' schen Pa¬
pierfabrik. In Zarten ist der eine Uferpfeiler der eisernen
Brücke eingestürzt, in unmittelbarer Nähe sind einige Gebäude
von dem austretenden Flusse zum Theil weggerissen worden. —
Außer der Dreisam hat in der Stadt namentlich der Kronen¬
mühl e b a ch schlimm gehaust , am Wasserdurchlaßbei der Thurn -
seestraße entstanden große Stauungen , welche namentlich die
Jenne 'sche Reitbahn bedrohten, in der Nähe dort spielte sich die
Rettung des sehr gefährdeten Mannes ab, von der wir früher
berichteten . Auch die Freiau war durch den Bach ganz über-
fluthet. Dieser brach sich zwischen den Häusern hindurch
Bahn nach der Dreisam . Heute, Ivo das Wasser zurückgetreten
ist, sieht man die tiefen Einriffe in die neugebaute Fahrstraße
längs dem Flusse. Die Usermauer der dortigen Eifenbrücke ist
hinterwaschen und auch an der Eisenbahnbrücke trat schon eine
Äbrutschung der Ufermauer und des Dammes ein .

Soeben geht uns noch folgender Bericht zu : Militärischerseitswar in der vergangenen Stacht die Flinsch ' sche Papierfabrik , da
dieselbe durch das Wasser noch stark bedroht war, mit Infanterieund Pionieren , unter Herrn Premierlieutenant Blum besetztund es gelang deren energischen Bemühungen , die Fabrik mit
Erfolg zu schützen. Nach Mitternacht wurde die Ganter 'scheBrauerei wieder besonders gefährdet. Dorthin ist alsdann ein
stärkeres Kommando von Infanterie und Pionieren entsendetworden, welches unter Leitung des Herrn Hauptmann Becker
ebenfalls weiteren Schaden verhüten konnte ; doch werden , da
die Gefahr hier wie bei Flinsch noch nicht beseitigt ist , weitere
militärische Kommandos nachgezogen . — In der Nacht eingetreteneneue Holzstauungen an der Schwabenthorbrücke wurden durch
Sprengung mit Kavallerie- Sprengpatronen seitens der Pioniere
beseitigt . Nach Ansicht der Behörden ist die höchste Gefahr ent¬
schieden vorüber . Das Aufhören des Regens und der Eintritt
kälterer Temperatur verbürgen das Nachlassen des Wasserzuflusses .

T Frciburg , 10 . März . Nachträglich ist zu melden : Die
Katastrophe an der Schwabenthorbrücke ist nicht um st^2, sondernum 3^ 2 Uhr eingetreten. Nach Aussage des Wachtmeisters der
Schutzmannschaft sollen am rechten Ufer bei den verunglückten
Herren noch Oberbürgermeister Winterer , Amtmann Dillmann
und Staatsanwalt Langbans gestanden haben. Der Wachtmeister
sei zwei Schritte hinter die Herren getreten , plötzlich habe der
Boden nachgegeben und die übrigen Herren hätten sich durch
Beiseitetreten noch in Sicherheit gebracht . Die Gendarmerie warbis Morgens 5st ., Uhr zur Stelle und es gelang noch einem der
Gendarmen in der Nähe der Brücke einen Mann vom Ertrinken
zu retten . Die Straße Wagensteig-St . Märgen ist unfahrbar .
In Zarten ist ein Haus unterspült worden und zusammcngestürzt.
Unterhalb der Stadt soll die Dreisam bei Biegung nach rechtsden Damm durchbrochen haben und ausgetreten sein , außerdem
sollen' Lehen und Betzenhausdn unter Wasser stehen und die
Straßen - und Eisenbahnbrücke unfahrbar sein . Der Verkehrüber die Hauptbrücke ist inzwischen auch eingestellt worden und
jetzt nur noch über die Brücke bei der Freiau , neben der Eisen¬
bahnbrücke , möglich .

/ X Offenburg , 11 . März . Der Hochwasserschaden läßt
sich jetzt , nachdem das Wasser etwas zurückgegangen , ungefähr
abschätzen ; er ist leider sehr bedeutend. Auf den Wiesen und
Feldern liegen fußhohe Kies- und Sandschichten, so daß in diesen:und vielleicht auch im nächsten Jahre ein Ertrag ausgeschlossen
ist . Die Wiederinstandsetzung der Dämme und Brücken , sowieder Landstraßen wird Unsummen verschlingen . Auch an Obst¬kulturen wurde hier nicht unbeträchtlicher Schaden angerichtet.Der Gesammtschaden wird in unserem Bezirk allein auf etwa
eine halbe Million geschätzt ; eine genauere Schätzung ist jedoch
jetzt noch nicht möglich . An der Wiederherstellung des Bahn¬
damms wird fieberhaft gearbeitet , so daß der Verkehr mit dem
Oberland wohl schon in den nächsten Tagen wird ausgenommenwerden können

Achern, 10 . März. Nachdem bei Erlach oberhalb Renchen
am Sonntag ein linksseitiger Dammbruch erfolgt war , erstreckte
sich die Ueberschwemmung nach und nach aus die Hälfte der
Feldgemarkung , von Erlach an bis zu dem ' /? km oberhalb
Renchen gelegenen Hennenteichwehr ist der linksseitige Flußdamm
fast ganz verschwunden , die von Renchen nach Appenweier füh¬rende Landstraße ist auf eine Länge von mindestens 200 rn zer¬
stört. Jedenfalls ist der Gesammtschaden ein sehr beträchtlicher .
Auch in den Gemarkungen Wagshurst und Gamshurst ist durchdas Austreten der Rench stellenweise Schaden verursacht, doch
scheint sich derselbe , soweit bisher übersehbar , in bescheidenen
Grenzen zu halten . Auch die Acher hat sich in unliebsamer
Weise bemerkbar gemacht . AuS Seebach, Ottenhöfen, Kappel¬
rodeck werden Beschädigungen an Brücken , Wegen und einzelnen
Häusern gemeldet , die jedoch nicht von besonderer Bedeutung zu
sein scheinen. Bon größerer Wichtigkeit ist die Beschädigung der
Fahrstraße Ottenhöfen-Allerheiligen, welche erst in nächster Woche
wieder fahrbar sein wird . In der Gemarkung Achern haben
einige Dammbrüche siattgefunden, darunter einer rechtsseitig
zwischen Landstraße und Eisenbahn, der sehr gefährlich hätte
werden können , da beim Durchbruch der Stelle das Wasser sichin die Eisenbahnstraße und bannt in die Stadt selbst ergossen
hätte . Auch in der Gemarkung Gamshurst hat die Acher einigen
Schaden verursacht. Die übrigen Wafferläuse des Bezirks haben
besonders erwähnenswertsten Schaden nicht angerichtet.

I Rastatt , 10 . März . Die Murg , die schon seit dem
7 . März sehr hoch ging und in der Nacht vom 8. /9 . aus ihren
Ufern trat , hat den größeren Theil der hiesigen Stadt über¬
schwemmt und dadurch bedeutenden Schaden ungerichtet. Auch
kam an dem Kanaldamm, sowie am Murgdamm zwischen Rastatt
und Steinmauern je ein Dammbruch vor . Verlust an Menschen¬
leben und Thiören ist nicht zu beklagen .

* Mannheim, 12 . März. In der gestrigen Bürgeraus -
schußsitzung wurden die vom Stadtrath beantragten 10 000
Mark für die durch das Hochwasser Geschädigten einstimmig ge¬
nehmige

* Freiburg , 12 . März. (Telegr.) Die
Leiche des Geh. Regierungsrath Sonntag
wurde Mittwoch Nacht bei Renershausen ge¬
funden. Die Beerdi -nng findet morgen statt.

Neueste Nachrichten und UeL
'sgrarnme .

* Berlin, 11 . März. Die Fraktion der deutschen
Reichspartei berieth heute nochmals über den von den
Abgg . Himburg und Frhrn. v . Maltzahn in der Kom¬
mission für das Bürgerliche Gesetzbuch Antrag
auf Einführung der fakultativen Civilehe b mit
16 gegen zwei Stimmen folgenden Antrag zum Beschluß:
Der Antrag Himburg ist geeignet, das Zustandekommen
des Bürgerlichen Gesetzbuches ernstlich zu gefährden. Die
Fraktion spricht sich entschieden gegen dessen Annahme
aus und erwartet von ihren Kommissionsmitgliedern , daß
sie gegen die Abschaffung der obligatorischen Civilehe
stimmen werden.

* Bkrli»; II . März Bei Berachung des AntragesArnim auf Erlaß eines Gesetzes zur Regelung des Geld¬
depositenwesens nahm die Börsenkommission des Reichs¬tages eine von dem Abg . Schmidt -Marburg beantragteResolution an, betr. die Schaffung von Sicherheitsmaß¬
regeln für Las mit Einlagen bei Bankiers und Kaufleuten
betheiligte Publikum , sowie betr. die baldthunlichste Vor¬
legung eines diesbezüglichen Gesetzes unter Erwägung dev
Gesichtspunkte des von Arnim vorgelegten Entwurfes. In
zweiter Lesung wurde Z i (Errichtung und Aufhebungvon Börsen , sowie Aufsicht über dieselben) nach der Re¬
gierungsvorlage angenommen . § 2 (Staatskommissar )wurde in der Fassung der ersten Lesung bestätigt.

* Berlin, 11 - März. Die „ Nordd . Mg . Ztg . " besprichtdas neue italienische Ministerium , in dem Ein¬
helligkeit herrsche über die Nothwendigkeit gewissenhafter
Verwaltung und strengster Sparsamkeit . Bezüglich der
afrikanischen Politik hebt das Blatt hervor, daß Rudini
stets gegen die Erweiterung der Grenzen von Erythräa
gewesen sei , zur Wahrung der Waffenehre das Noth -
wendige aber gebilligt habe. Die Lage in Erythräa
ebenso wie die Reformpläne im Innern verlangten eine
Politik des Friedens nach Außen . Diese werde sicher ge¬stellt durch das unerschütterlicheVertrauen zum Dreibund .
Während seiner früheren amtlichen Thätigkeit habe Rudini
namentlich auch zu Deutschland stets ungetrübte Be¬
ziehungen unterhalten . Das Blatt ist überzeugt, es werde
auch unter Nudini 's neuer Ministerpräsidentschaft und
unter Führung der auswärtigen Geschäfte durch den
Herzog von Sermoneta so bleiben. Das neue Mini¬
sterium könne umsomehr auf den Beifall und die Unter¬
stützung von deutscher Seite rechnen , als es das Zutrauen
genieße, in seiner Politik die Grundsätze einer friedlichen
Konsolidirung ohne feindliche Spitze nach Außen zu be¬
folgen .

A Berlin , 11 . März. In einer von etwa 200 Kauf¬leuten und Industriellen besuchten Versammlung , in der
unter anderen l)r. Weigert , Ludwig Bamberg , Rösicke
und Lürmann -Bremen sprechen , wurde die Gründung eines
Schutzzollbundes gegen agrarische Angriffe beschlossen
und ein Komito von 15 Mitgliedern zur Ausarbeitung
einer Organisation eingesetzt .

* Berlin, 11 . März. Wie die „Nordd . Allgem . Ztg .
"

hört, ist die Ernennung des Professors Koser in
Bonn zum Direktor der Staatsarchive und des geheimen
Staatsarchives in Berlin als Nachfolger Sybels nunmehr
erfolgt.

* Berlin , 11 . März. Der Bund der Berliner
Buchdruckereibesitzer beschloß , entgegen den Beschlüssen
des Vorstandes des Deutschen Buchdruckereivereins zu
Leipzig, nur die aus allgemeinen Wahlen hervorgegangenen
Gehilfen an den Berathungen über die Tarifrevision theil-
nehmen zu lassen. Am Donnerstag Abend werden die
Berliner Gehilfen zu der Streitfrage Stellung nehmen

* Leipzig , II . März . Dem „ Leipziger Tagblatt" zu¬
folge einigten sich die Vertreter der deutschen Buch-
druckerei -Prinzipalität und der Gehilfen zu einer fried¬
lichen Beilegung der Lohndifferenzen .

* Rom , II . März. Die „Opinione " kündigt einen ,
Gesetzentwurf an , den die Regierung der Kammer vor¬
legen und worin sie neue Ausgaben für die Unterneh¬
mungen in Afrika fordern, sowie den Plan angeben wird ,
die Summe ohne neue Steuern aufzubringen .

Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Massauah : Das
Heer des Negus steht noch bei Entiscio. Masson Salsa
rückte am 9 . d . M . nach dem Lager des Negus ab .

* Nom , 11 . März. Der Minister des Aeußeren , Her¬
zog v . Sermoneta , richtete an die Vertreter der Mächte
in Rom ein Rundschreiben, in welchem er seinen Entschluß
kundgibt, die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Ita¬
lien und den betreffenden Mächten aufrecht zu erhalten
und weiter zu entwickeln .

* London, 11 . März. Sir William Harcourt hielt
in Boscombe eine Rede, in der er seine Freude darüber
aussprach, daß Großbritannien gute Beziehungen zu
Frankreich hergestellt habe. Bezüglich Südafrikas sei
zu hoffen, daß die Volksstimmung die Regierung bei
Wahrung des englischen Ansehens unterstützen werde.
Was Amerika anlange , so vertraue er darauf , daß der
gesunde Sinn der beiden Völker den bestehenden Streit zu
einem befriedigenden Ende führen werde.

Wafferstands-Nachrichten .
Eingelaufen am Mittwoch den 11 . März , Nachmittags.

Rhein. Kehl : heute Nachm. 6 Uhr 550 om , gestiegen
15 om ; langsam steigend .

Rhein. Mannheim : heute Nachm . 5 Uhr 788 am, gestiegen
24 om ; steigt .

Neckar. Heilbronn : heute Nachm. 6 Uhr 440 ein , ge¬
fallen 55 em ; fällt.

Neckar. Diedesheim : heute Nachm. 6 Uhr 509 om, ge¬
fallen 47 om ; fällt.

Neckar. Mannheim : heute Nachm. 5 Uhr 811 om , gestiegen15 om ; im Rückstau des Rheins .
Mai «. Wertheim : heute Nachm. 6 Uhr 357 om, gestiegen

5 om ; steigt langsam.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Nr . 330 . Neberpchr der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen Angestellten Beobachtungen, nebst
Wasserstandsauftrichnungenan den wichtigsten Hauptpegeln des Rheins im Monat Februar 1896 .

Stationen a» ^

Luftdruck in ww > Lufttemperatur in Celsius grade «.

KZ -
Höchster Niedrigster - Monatsmi ttel Wahres

Monats -
Mittel

Mittl .
Maxi¬
mum

Mittleres
Mini¬
mum

Mittel
<mr

Maximum
und

Minimum

Mittel '
der '

Schwan - ,
kung i

Höchste Niedrigste > Größte
tägliche

Schwanrung
Dat. ' L.

Fünftägige Temperaturmittel

Dat .
I

MW l Dat . MW ! Dat ' C .

'
Dat . ° C .!

»Ü Jan .-i . Febr. 5.-9. I0 ..-I4 I5 .-1S . 20 .-24. es . Febr«-1 . Miir,

Meersburg
Höchenschwand
Donaueschingen
Billingen
Todtnauberg

139 .5 730.6 4. 739 4 26 . >716 .1
!
—2 .2

>
0 .5

!
- 0 .9 —0 .9 0 .9 —3.4 — 1.2 4 .3 14 . 6 .4 24. — 9 .0 24. 7.2 —2 .7 —2 .8 2 .4 0 .0 — 1 .8 o .s

1005 .4 680 .6 4 . 688 .0 26. 666 .7 1- 2. 4 09 , —1.7 — 1. 3 1 .9 — 4 .3 — 1.2 6.2 12 . 7.6 24 . — 12 3 4. 146 0 . 1 1.7 2 1 —0 .2 —5 .5 — 3 .6
6918 707.9 3. 716,6 26. 694 .0 l —6. 1 —0. 1 ! — 3 .7 —3. 4 0.6 —7.4 —3 .4 8 . 1 ! 12. 7 .4 8. — 14 6 12 . 14 .4 - 6.3 —7.0 0.5 — 1 4 —4 . 1 — 1 .6
714 5 705 .7 3. 714 4 26. ,691 .9 —6 .9 0 .4 — 4.4 > —3 .8 0 .8 —8 .0 —3 .6 87 12 . 7 .9 8. - 10 0 9. 16 8 —6 .3 —72 —0.2 —2.4 —4 .3 — 1 .3

1021.5 679 .2 4 . 686 .8 26. j665 5
§

—2.2 2.0 - 1.3 —0 .7 3 . 1 — 3 .7 —03 6.7 20. 7.5 25. —11 .7 22. 123 19 0 .5 1. 1 0 .6 —3 .3 — 3 .8

401 .4 734 .0 3 . 742.1 26. M0 .8 —2 .2 1 .8
^

—06 —04 2 .8 — 3 .0 —0 1 5 .8 > 10 . 10 .3 25. — 8 .4 ? 9. 12 .7 - 3 3 —20 4 .7 0 .7 — 1 5 0.2
Freiburg
Gengenbach

281 .4 745 .2 3. 753 .4 26 . >732 2 - 1 .7 3 .0 0 .8 0 .7 3 .5 ; —8 .3 0 . 1 6 .8 10. 10.8 8. — 8 .3 ! 8. 123 —2 .4 - 13 5 . 3 1 .9 - 0 .2 1L
181 .2 754 .0 3. 762 .6 26 . ;741,2 —2. 1 3 .3 - 0 2 02 3 .7 f - 3 .4 0. 1 7. 1 ! 10 . 11 0 24. — 78 ! 9. 11 .5 —2.2 —1 .0 3 .7 0.5 —0 .7 1 .2
903 .7 688 .8 3. 696 .9 26 . !675 .5 —2 .9 1 .0 —2 .3 > - 1 .6 1 .4 — 4.8 —17 0.2 18 8.2 ! 24 . — 12 4 ! 18 . ll .3 0.0 —0.5 1.4 0 .6 — 5 .6 —3.4

Bade» 216 .9 750 .4 3. 4. 756 .9 26. 737 8>
- 1 .8 3.3 0 .0 0 .4 3 .7 —2 .6 0 . 6 5 3 10 114 ' 5 .25 . — 6 .7 ! 9. 11 .2 — 1 .9 —09 4 .6 0 .6 —0 .8 1 .2

Karlsruhe 121 .9 759 .5 3. 768 8 26. 746 4 - 0 9 37 1 0 .9 1. 1 42 — 1 .6 1 .3 5 .8 10. 10.8 26 . - 7 .5 19 124 0.0 04 5 .2 0.6 — 0 .5 1 .5
Breiten 167 .8 753 .5 3 . 762 8 20 . 1740 .4 >- t .7 3 4 —03 03 4 .1 —2 .8 06 6.9 10. 101 26. - 8 .6 19 . 13 .0 —0.6 - 0.9 4 .3 0 .2 — 1 .4 O.S
Mannheim 96 .0 !762,1 3. 772 0 26. 748 .3 1- I . I 4 .0 09 ; 1 .2 4 .4 — 1 7 1 .4 6 . 1 12 . 96 ! 24. — 6 .5 18 . 11 . 1 0 .3 0.7 5 .0 0 .6 —0 .4 1 .5
Heidelberg 120 .3 759 .7 3. 769 4 26. 745 4 0 .3 4 . 1 1 .9 20 4 .5 —0 .0 2 .0 5. 1 11 . 8 .9 ! 25 .26. - 4 .8 9. 10.7 1 .0 1 .6 5.4 2.4 0 .3 1.9
Buchen 345 .0 738.9 3 . 749 .2 26. !725 .7 - 2 .5 1 .8 —1.0 — 0 .7 2 .3 —3.5 —0 .6 5 .8 12 . 7 .0 24. — 8 .2 18 . 12 5 — 1 .0 —08 2.8 —1 . 1 —2 .9 - 0 .2
Werrheim 146 .6 757 .3 3. 763 .0 26. >743 .9 — 1 .0 2.9 02 0 .6 3 .3 —2. 1 0 .6 5 .4 12 10 .3 ! 24 . — 6.4 18 . 11 .3 0 .5 0 .2 4 .5 —0.7 — 1 .7 1 .4

* Mittlere Karlsruher Ortszeit .

Niederschlag .

Sationen Flußgebiet

Löhe der Monats -
Lusfang - summe

fläche ;
über dem

Tage in i r

Meer.
(Normal ;

Null)

der
Nieder¬
schlags¬
höhen in

Größter
täglicher
Nieder¬

schlag

s ' 8 L !-S

2
!K

m MM Dat . mm !
l !
! ! ! ! ! '

Billingen
Donaugcbiet .

Brigach 709 .1 9 .9 29. 4 .2 .
! !

8 3
^

8 2 - ! 9 8 -
Donaueschingen Brigach 692 .7 9 .2 ! 26. 4.5 4 2 3 _ 10!- . —.
Hartheim Becra 869 .7 5 .7 26. 2 .8 6 - 6 — _

Mccrsburg
8 . Rheingebiet .

Bodensee 435 .0 12.4 29. 7 .9
!

7 ! 2 5 - 5j fl -
Mainau Bodensee 415 .1 12 .9 29. , 9. 1 4 ! 3 2
Heiligenbcrg Äodensee ( Salemer Aachs 733 .5 89 29. 4.3 4 ! 1 4 - — !— >_ 11 — _
Bittelbrunn Bodensee jRadolf». Aachs 6S0.0 5 .4 28. 3 .8 , 3 12 — ! 1 28 12 -
Feldberg- Gasth . Wutach u. Hauenst . Alb 1266 .9 33 .3 29. 19. 5 4 — 4 - - !— ! 7 ! - —

Titisee Wutach 859 .5 22 8 29 . 15 .9 ! 5 l ! 5 — l !- ' 9 -
Bonndorf Wutach ( Merenbach ) 850 .4 16 2 29. ! 7 .0 7 1 7 — _ _ 6 -
Höchenschwand Wutach ( Schlücht ) 100 .80 20 .1 29 . 11 . 1 4 — 4 — 1 — >— ! 6 ; — ,—Bernau Hauensteiner Alb 921 .7 28 .0 29 . 20 .9 6 1 ! 6 —
Segeten Obere Murg 879 .0 7.6 26. ! 34 4 1 4 1 ?- !- ! fl - !-
Todtmoos Wehra 607 . 1 40 .7 29 . 310 4 > 1 ; 3
Todtnauberg Wiese (Schönenbach ) 1027 .4 27 .2 , 29 . ;18 8 7 — ! .7 — — — ^— ? 4 —̂ !—
Schweigmatt Wiese 733 .4 40 . 1 29 . 34 0 6 ! l ! 5 — _ !— ^ ^ 8 _̂ ?—
Neuenweg Wiese ( Kleine Wiese ) 727 .4 24 2 29 . 18 .6 4 ! 1 3 — — '— !— Z — !—
Badeuweiler Klemmbach 398 .7 10. 1 ! 29. > 5 .3 ; 5 1 ; 4 _ 2 , 6, - >-

Obermünsterthal ! Neumagcn 539 . 1 280 29. 17 .8 ; 5 ! fl 4 _ M 5 !- !-
Schelingen Krebsbach (Krottenbach ) 313 .9 9.7 29 . ; 4 .4 6 3 ! 3 — — 7 ; 2 !- !—
Breitnau Dreisam 1018 .6 18.7 ! 29 . 10.9 7 ; l ! 7 _ — ! 9 - !—
Hofs g rund
St . Peter

>Dreisam (Brugga ) 1146.3 33 .3 ! 29 . 23.3 6 - ! 6 ——
! Dreisam ( Eschdach ) I 686 .3 30 .5 29. 21 .2 , ö ! 1 ? 5 — — ^ y !_ !_

Wafferstände am Bodensee «nd Rhein in Metern.
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1 . 2 . 83 1 49 0 41 1 . 28 1 . 50 2 . 99 2 . 75

2 . 2 82 1 . 49 0 . 37 1 . 26 1 . 48 2 . 69 2 . 76

3 . 2 . 08 1 . 43 03
1

1 . 15 1 . 41 2 . 93 2 . 46

4 . 2 80 1 44 03
5

1 . 17 1 . 38 2 . 98 2 60

5 . 2 . 79 1 . 42 0 . 34 1 . 17 1 . 38 88
,2

2,
55

6 . 2 . 78 14
2

0 33 1 . 14 1 . 36 2 . 86 2 . 52

7 . 2 . 76 1 . 42 0 . 32 1 . 13 1 . 35 2 . 84 2 . 50

8 . 2 . 75 1 . 38 0 . 31 1 . 10 1 34 2 . 83 2 . 48

9 . 2 . 74 1 34 0 . 26 1 . 06 1 31 2 . 80 2 . 45

10 . 2 . 72 13
2

0 . 21 1 . 02 1 . 27 2 . 77 2,
35

11 . 2 . 72 13
6

0 . 24 1 . 03 1 . 25 2 . 75 2,
32

12 . 2 . 17 1 . 35 0 . 25 1 . 03 1,
24

2 . 76 2,
32

31 . 2 . 70 1 . 35 0 . 24 1 . 02 1 . 24 2 . 77 2 34

41 . 2 . 70 1 35 0 . 24 1 . 01 1 . 21 2,
76

2 . 36

51 . 2 . 68 1 . 36 02
4

1 . 02 1 . 20 2 . 76 2 . 36

16 . 2 . 66 1 . 34 0 . 23 1 . 01 1 . 19 2 . 75 2 . 43

71 . 2 . 66 1 . 31 0 . 15 0 . 89 1 . 13 2 . 73 2 . 33

81 . 2 . 66 1 . 23 0 . 18 0 . 98 1 . 11 2 . 86 2 . 27

19 . 2 . 56 1 . 31 0 . 17 0 . 98 1 . 21 2 . 69 2 . 23

20 . 2 . 64 1 . 31 0 . 16 0 . 97 1 . 11 2 . 68 2 23

12 . 2 . 63 1 . 31 0 . 17 0 . 98 1 . 01 2 . 68 2 . 21

22 . 2 63 1 . 92 0 . 51 0 . 96 1 . 09 2 . 69 2 . 22

23 . 2 . 26 1 . 27 0 . 14 09
5

1 . 07 2 . 64 2 . 22

24 . 2 . 61 1 25 0 . 80 0 96 1 . 02 2 . 62 2 . 18

25 . 2 . 60 1 . 25 0 . 10 0 96 0 . 99 2,
59

2 51

62 . 2 . 60 1 . 25 0 . 08 09
3

1 . 00 2 . 59 2 . 11

27 . 2 . 60 1 . 20 0 . 08 0 98 0 . 99 2 . 60 2 . 11

28 . 2 . 58 12
0

0 . 07 0 . 86 09
7

2 . 60 2 . 11

29 . 2 59 1 . 18 0 . 08 0 . 85 0 . 96 2 60 2 . 31
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l

68 . 05
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2 . 69 1 . 33 0 . 22 1 03 1 . 20 2 . 75 2 . 35
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* 2 . 83 25
1

0 . 44 1 . 30 1 . 51 3 . 03 2 . 87

N
rc
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. ff 2 . 58 1 . 51 0 . 07 08
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0 . 94 2 . 58 2 . 11
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M ;!
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summe ! Größter
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Nieder- - Nieder¬
schlags - !; schlag

höhen in ^
mw !;Dat. mm
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S

s
s
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§
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2

»
Z

Freiburg Dreisam 271 .7 93 ! 29. 4 .8 9 3 4 14 23
Keppenbach Elz (Brettenbach ) > 275.3 19 .3 ! 29. 13,4 5 3 2 — _ 12 2 —
Schrltach Kinzig , 338.4 342 29 21 .3 7

11
5 3 _ 1 _ 12 2 _

Kniebis Kinzig ( Wolf ) ! 900.8 69 .6 ! 29. 45.5 3 10 — 1 13 _
Rippoldsau Kinzig ( Wolf ) 561.6 50 9 ; 29 . 33 3 8 3 6 — — — 4 — —
Nußbach Kinzig ( Gutach ) 727 5 ! 29.8 ! 29. 16.8 ; 8 4 4 — _ 15 _ _ —.
Gengenbach ^
Brettenbronnen

Kinzig !
Acher (Grimmerswaid -

179 . 1 ! 14 .7 29 . 6 .7 5 4 1 — _ — ,18 3 — —

(a .d. Hornisgrinde ) buch) 810 .1 44 .4 ? ? ? — ? _ _ — _ _ —
Herrenwies Untere Murg (Schwrzb . ) 758.0 , 38.8 29. 20 2 8 4 6 _ 20 3 — —
Langenbrand Untere Murg 220,4 20.9 ^ 29. 9 .5 ' 9 5 4 — — — 2 1 —
Baden Untere Murg (Oos ) 219.9 ! 28.5 29 . 12 .0 ! 7 4

5
3 _ 8 2

Schislberg Untere Alb (Maisenbach) 417. 1 ! 29.7 29. 11 .9 8 3 — — 6 5 — —.
Karlsruhe Untere Alb 117 .5 15 . 1 ! 29. 6.2 8 5 4 — _ 13 3 —
Breiten Saalbach 1889 10 6 , 29. 6 .0 7 6 3 _ — >13 13— —
Kaltenbronn Neckar (Enz ) 864,8 28 .0 , 29. 18,5 , 7 4 6 — —- —̂ 5 — —
Tiefenbronn Neckar ( Würm ) 429.1 18.4 > 29. 8 .0 7 2 5 _ _ 13 2 _ _
Diedesheim Neckar >39.6 4.4 ; 23. 3 .2 4 4 2 _ 2 14 2 —
Eberbach Neckar 130.5 4 .3 ! 12 1.6 4 4 1 _ - 12 5 — —
Strümpfelbrunn ! Neckar 529.3 11 .1 ; 29. 4 .1 9 5 3 _ _ 7 _ —
Elsenz Neckar ( Elsenz) 239. 1 10 .4 > 23. 2 .6 6 3 3 — 2 410 4 —
Kohlbof Neckar (Elsenz) 443 .0 13.3 28. 6.6 7 5 "

3
' _ 2 ' 6 3

Heidelberg ^Neckar 114.9 64 26 . 2 .7 ; 5 2 3 _ _ Z _ _ —
Mannheim Rhein und Neckar 95.8 4 .3 28. 3 8 2 2 2 —_ 4 11 —
Wertheim Main 140 .9 0.4 28. 0 .3 2 1 1 — — 2 ! 3 15
Buchen ! Main (Mudbach ) 341 .3 6,2 28. 2 .1 ; 9 ; 4 5 —— — i S 6 — —'

Stationen

8
Zf '« s
Ä d x-

Monats -
mittcl .

Relative Feuchtigkeit
in Prozenten

Kleinste.

Datum . '
! M

8
N

Monats¬
mittel .

Höchster
r Niedrigster

Stand des Monats .

Der diesjährige Februar war mäßig kalt und niederschlagsarm.
Die Mitteltemperaturen sind im Süden des Landes um rund
2 Grad, im Norden nur um */, bis 1 Grad unter der normalen
geblieben ; auf den Höhen hat der Wärmeausfall in Folge des
häufigen und sehr intensiven Auftretens der Temperaturum -
kehruna ebenfalls nur ' /z Grad betragen . Besonders tiefe Kälte¬
grade sind nirgends erreicht worden. Die Niederschlagsmengen,
deren Häufigkeit ganz wesentlich zu gering gewesen ist, haben
nur in der Bodenseegegend die Hälfte der Durchschnittswerthe
-erreicht ; im Schwarzwald sind nur 30 bis 40 Proz . derselben
gefallen , in den übrigen Landestheilen noch weniger. Am trocken¬
sten war es im Nordosten des Landes, in der Maingegend, wo
imr ganz geringe Mengen, welche jenen der ungewöhnlich tro-

Meersburg . 3 .8 13 . 23 . 21 , 52 87 8.0 — 17 26 13 12 ! 19 ! 8 2 1 15 5 25
Höchenschwand . 2 .7 1 . 5 67 4 . 1 12 8 2t 10 1 ; 26 3 1 _ 4 11 10 31
Donaueschingen . 3 .4 18 . 52 94 5.7 4 11 23 15 19 13 7 1 5 14 6 22
Billingen . 3 .2 12. 42 89 5 .4 5 10 23 11 1 ; 31 2 I 21 1 5 25
Todtnauberg . 4 . 34 82 4 .0 13 7 25 6 16 ! 4 1 3 1 1 45 8
Badenweiler . 3,9 10. 37 88 5 .7 6 12 22 9 ; ^
Freiburg . 3,8 8 . 49 76 6,0 3 11 23 6 1t ! 12 3 6 5 9 3 2 33
Gengenbach . 4 . t 21 . 44 87 4,6 10 10 25 6 4 14 11 19 2 32 5Kniebis . 3 .0 2. 23 76 5,6 4 10 25 11 2 21 23 - 7 15 1 18Baden . 4 . 1 16. 55 85 4,2 9 6 23 5 5 16 17 5 — ! 4 21 19
Karlsruhe . 4.0 21 . 42 ' 30 5 .8 8 12 2t 3 29 18 5 29 ; I 1 ! 4Breiten . 4,0 21 . 36 ; 33 5,8 7 12 23 0 3 10 20 9 6 ! 3 19 ; 17
Mannheim . 3,9 21 . 31 78 5.7 7 12 20 . 3 23 2 11 4 14 6 6 , 7 ' 1t
Heidelberg . 4 .2 9. 48 79 5,4 10 13 17 2 !
Buchen . 3 .8 17. 41 84 6 .8 6 16 2t ? 7 34 6 4 . 16 ! 9 ! 2 ! 9 !
Wertbeim . . . . . . . . 4 .3 3. 70 96 6.0 6 10 20 5 1 17 13 3 ! 4 13 ! 12 ! 21

Karlsruhe - Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 95,5 Stunden - - 32,2 Proz . der möglichen ; Tage ohne Sonnenschein 9
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ckenen Februarmonate der Jahre 1887 , 1890 und 1891 nahe¬
kommen, gemessen worden sind. — Kennzeichnend für die Be¬
wölkungsverhältnisse des Berichtsmonats ist , daß fast überall
einer Reihe trüber Tage auch eine nicht kleine Zahl von klaren
gegenüber steht. Der Süden des Landes war im allgemeinen
etwas wolkenärmer als der Norden ; eine Ausnahme macht nur
die Bodenseegegend , wo infolge von häufiger Nebelbildung kein
einziger klarer Tag verzeichnet wurde. Sehr geringe Himmels¬
bedeckung hatten, wie im vorangegangenen Monat die Höhen,
woraus hervorgeht, daß auch diesmal die Wolkendecke der tieferen
Lagen aus Hochnebeln bestanden hat . — Der mittlere Luftdruck
ist im Süden des Landes um rund 6 ' / ., im Norden bis zu
7 s/,,. mm zu hoch ausgefallen.

Wie fast während des ganzen Januar , so ist auch in den
ersten neun Tagen des Februar Mitteleuropa im Bereiche eines
intensiven Hochdruckgebietes gelegen . Das Wetter ist aber in den
tieferen Lagen wie vorher trüb und neblig geblieben und
die Temperaturen sind nur wenig unter die normalen gefallen ;
nur auf der Hochfläche der Baar , wo der Himmel klar gewesen
ist, hat sich strenger Frost eingestellt . Auf den Höhen herrschte
dagegen mildes, warmes Wetter . Vom 10 . an begannen im
Norden vorbeiziehende Depressionen ihren Einfluß geltend zu
machen ; einige Tage lang fielen geringe Niederschlagsmengen
und die Temperaturen stiegen zuerst rasch an, fielen aber ebenso
schnell wieder , als mit der Verlegung des hohen Luftdrucks auf
den Nordwesten des Erdtheils nördliche Winde eintraten . Bor
der Monatsmitte kamen wieder barometrische Maxima zur Herr¬
schaft; der Himmel blieb aber nun meist heiter, Tage lang sogar
ganz wolkenlos . In den Mittagsstunden war es dabei in den
tieferen Lagen schon frühlingsmäßig warm , doch erreichten die
Mitteltemperäturen die normalen Werthe nicht . Vom 20. an
nahm die Witterung rauhen Charakter an , da sich der
hohe Druck auf Nordrußland zurückzog und damit nord¬
östliche Winde vorherrschend wurden. Als in den nächsten
Tagen Depressionen , welche jenseits der Alpen lagen,

weit über diese Übergriffen, fiel im ganzen Lande Schnee und
das Thermometer stieg auch in der Rheinebene unter Tags nicht
mehr über den Gefrierpunkt. Gegen Monatsschluß verursachte
eine tiefe atlantische Depression rasche Erwärmung und Regen¬
fälle in tieferen Lagen .

Schnee ist während des Berichtsmonats nur in den höheren
Lagen des Landes und hier nur in verhältnißmäßig geringen
Mengen gelegen und seine Höhe hat stetig abgenommen; um die
Monatsmitte sind die Bodenseegegend und die Hochfläche der
Baar schneefrei geworden . Gegen Ende des Monats hat die
Schneelage in der Höhe wieder einen kleinen Zuwachs erhalten .
Am Morgen des 29 . Februar ist die größte Schneehöhe beim
Feldberg-Gasthaus mit 65 ein gemessen worden .

Der Bodensee und^ der Rhein sind von der annähernd nor¬
malen Höhe, welche sie zu Ende Januar inne hatten, im Laufe
des Februar in anhaltendem , sehr gleichmäßigem Fallen auf
einen bemerkenswertst niedrigen , vereinzelt wie" bei Kehl noch
unter den niedrigsten bisher beobachteten Stand zurückgegangen.

Die Nebenflüsse haben bei geringer Neigung zu weiterem
Fallen auf niedrigem Stande beharrt, nur der Main weist um
die Monatsmitte eine kleine Anschwellung auf.

Eisbildungen sind , wie dies schon im Januar der Fall ge¬
wesen, in örtlich und zeitlich sehr beschränktem Umfang aufge¬
treten , und zwar überwiegend in Gestalt von Grundeis . Auf
die Wasserstandsbewegung haben sie im allgemeinen bemerkens-
werthen Einfluß nicht gehabt .

Die gemittelten Monatsstände bleiben durchweg unter dem
Februarmtttel des Jahrzehnts 1882 bis 1891 , und zwar bei
Konstanz um 0,01 m, bei Waldshut um 0,15 m, bei Basel um
0^ 5 m, bei Neuenburg um OM m, bei Altbreisach und bei Kehl
um 0,80 m, bei Maxau um OM m und bei Mannheim um
0,71 m.

Lestralboreau für Meteorologie »ad Hydrographie
i« Großherzogthom Bade«.



Aufruf .
Schweres Unglück ist in Gestalt zerstörender Hochwasserslutben über einen großen Theil unseres badischen Heimathlandes hereingebrochen und hat viele unserer Mitbürger,

namentlich aus den Kreisen der ländlichen Bevölkerung in höchste Noth versetzt . Helfend hier einzugreifen, ist nicht nur Aufgabe des Staates , sondern auch das schöne Recht und

die dringende Pflicht der Nächstenliebe.
Die Einwohner unserer Stadt , die zufolge ihrer begünstigten Lage von nennenswerthem Schaden verschont geblieben ist , werden im Gefühl der Dankbarkeit hiefür und

in dem des Mitleids für die Heimgesuchten gewiß gerne zur Linderung der großen Noth das Ihrige beitragen .
In dieser Ueberzeugung haben wir uns entschlossen , eine öffentliche Sammlung für die Wasserbeschädigten zu veranstalten, und bitten, Geld- und Naturalspenden , über deren

Verwendung im Benehmen mit der Großh . Regierung verfügt werden soll, den unten benannten Sammelstellen freundlichst überreichen zu wollen .
Karlsruhe , den 10. März. Der Stadtrath: Schnetzler . Schumacher.

Sammelst eilen : I . Für Geldgaben : Abt, Stiftungsverwalter , Stadtverordneter , Blumenstr . 3 . Albicker, C., Apotheker , Marienstr . 43. Badische Bank, Filiale , Friedrichsplatz 12-

Baumeister, Oberbaurath und Professor, Wörthstr . 5. Benz , Josef , Stadtpfarrer und Dekan , Erbprinzenstr . 14. Bielefeld, A. , Hofbuchhandlung (Liebermann L Cie .) Ecke Kaiserstr. und Marktplatz-

Binz , vr ., Rechtsanwalt , Westendstr . 48. Boeckh, Stadtrath , Akademiestr . 4. Dengler , Drehermeister , Stadtverordneter , Akademiestr . 22 . Desepte , Stadtrath , Akademiestr . 28. Doering, Stadtrath ,

Zähringerstr . 14. Dört , Musikalienhandlung, Ritterstr . Dorer , Jakob , Buchbinder, Erbprinzenstr . 19 . Dürr , Stadtrath , Bismarckstr. 22 . Engelhardt , Stadtrath , Stefanienstr . 58 . Ettlinger , Gebrüder,

Modewaaren, Kaiserstr . 199 . Ettlinger , Stadtverordneter , Kronenstr. 24. Fetzer , Oberstiftungsrath , Hirschstr . 65 . Fieser, Landgerichtsdirektor, Stadtverordneter , Gartenstraße 39. Ganser, Stadtrath ,

Rheinstr . 48. Glaser, Stadtrath , Zirkel 27 . Goldschmit , Professor, Stadtverordneter , Lesstngstr . 3a . Händel , Stadtrath , Stefanienstr . 37 . Himmelheber, Stadtrath , Beiertheimer Allee 6. Höpfner,

Stadtrath , Kaiserstr. 14 . Hoffmann , Stadtrath , Schirmerstr . 8. Holzing , Adolf v . , Oberststallmeister, Excellenz , Stefanienstr . 25. Hamburger , Stadtrach , Schloßplatz 10. Hamburger , Bett L -,

Bankhaus , Zähringerstr . 75 . Käppele , Stadtrath , Waldstr. 17 . Kautt , Stadtrath , Waldhornstr . 14 . Knaus , W . , jun ., Lederhandlung, Kaiserstr . 61 . Koelle , Stadtrath und Kommerzienrath,
Karl -Friedrichstr. 21 . Kraemer, Bürgermeister , Bureau Rathhaus . Krauskopf, Wilhelm, Professor, Stefanienstr . 48. Kundt, Ernst, Buchhandlung, Kaiserstr . 144 . Lästert Nachf . (Hugo Kuntz)

Kaiserstr. 114. Langer, E . (Hch . Frey Nachf .), Kaiserstr . 213 . Leichtlin , Gehr ., Zähringerstr . 69 . Leichtlin , Stadtrath , Kriegstr . 56 . Leipheimer L Mende, Kaiserstr . 86. Link, Julius , Buchhandlung,

Kaiserstr. 76. d. Loewenich , Reichsbankdirektor , Herrenstr. 30 . Lorenz, Kommerzienrath, Kriegstr. 57 . Ludin, Stadtrach , Sofienstr . 19 . Ludwig , Stadtrath , Kaiserstr . 147 . Marschall , v . , Geh ,

Legationsrach, Moltkestr. 3 . Meeß, Stadtrath , Rüppurrerstr . 18 . Merkle, Viktor, Kaufmann, Kaiserstr. IM . Model S -, Kaiserstr. 145 . Müller , G . L Cie ., Bankhaus , Karl-Frieürich-Str . 8 . Müller .

Heinrich, Bankhaus , Markgrafenstr . 51 . Müller , K. Fr . , Professor , Waldhornstr . 15 . Müller L Gräff , Buchhandlung , Zähringerstr . 94. Neßler , Geh . Hofrath , Rüppurrerstr . 74 . Nokk, vr . W -,

Staatsminister , Exc. , Bismarckstr. 57. Oertel , Christ. , Kaufmann , Kaiserstr. 101 . Rathgeb, F . L ., Kaufmann, Ludwigsplatz. Rheinau, Oberst a . D -, Akademiestr . 69. Rheinische Kreditbank, Filiale ,

Zähringerstr . IM . Roth, Eugen, Apotheker , Lesstngstr . 4. Roth,?Stadtrath , Rheinstr. 44. Ruh, August, Fabrikant , Wörthstr . 10 . Sachs , Otto , Geh . Rath , Kaiserstr . 182 . Schmidt , Herm. , Nachf .,
Ecke Kaiser- und Ritterstr . Schneider, Karl Aug., Bankhaus, Erbprinzenstr . 31 . Schneider, Kommerzienrath und Stadtverordnetervorsteher , Erbprinzenstr . 31 . Schnetzler, Oberbürgermeister , Bureau

Rathhaus . Schönleber, Gustav, Professor, Jahnstr . 18 . Schüssele , Stadtrath , Bismarckstr. 83. Schwindt, Generalsekr., Stadtverordneter , Kaiserstr . 174 . Sexauer , Adolf, Hoflieferant, Friedrichsplatz 2.

Sinner , Roberts Fabrikdirektor , Kriegstr . 66 . Siegrist , Bürgermeister , Bureau Rathhaus . Stösser , vr . Karl v . , Senatsprästdent , Stefanienstr . 7 . Ulrici , Theodor , Buchhandlung , Kaiserstr. 157 .

Bereinsbank , Kreuzstr. 1 . Waltz , Stadtrath , Bismarckstr. 53 . Wiener , Geh. Hofrath und Professor , Bismarckstr. 2. Wilser , Adolf, Kaufmann, Ettlingerstr . 25. Zimmermann , Chr., Rechnungsrach,
Karlstr . 30. Zittel , Emil , Dekan, Erbprinzenstr . 5 . Ferner die Expeditionen : des Badischen Beobachters, des Badischen Landesboten, der Badischen Landeszeitung, der Badischen Landpost , der Badischen

Presse, des Karlsruher Tagblatts und des Residenzanzeigers.
II . Für Naturalgaben (Kleidungsstücke , Bettzeug u . s . w .) : Rachhaus, II . Stock, Zimmer Nr . 50 (Dienerzimmer) .

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung " ist gerne bereit Gaben in Empfang zu nehmen und an den Stadtrath abzuliefern.

- tI2 Rml ., 1 Gulden i . W . — » Rml . , l Franc - S« Pfg. Frankfurter Kurse vom i i . März 1886. I Lira -- so Pfg . , t Pf».
rllbel —

Etaatspapiere . jSchweden 4 Oblig - Ri . 101
Baden 4 Obligat . fl - 104 .— ^Spanien 4 Ausländ - P . 62

4 „ M - — Egypten 5 Unif. Obl 8 >ir - 104
4 Obl . d- 1386 M . 105 —
3'/-- . V. 1892 M . 104.601

Bayern 4 Obligat - M - 106 -
Argeat. 5Jnn Goldanl . P . 59

Bank-Aktien.
3 ' /, Deutschs Reichst^ M . 160 .

>5 Böhm - Nordbabn
70 5 Böhm - Westbabn

DeatsLl . 4 Reichsanl - M - 106 .40 5 Badische Bank Tklr - 112 . 80ch Oech-Ung. Staatsb -
M - 105 50z4 Basier Bankverein Fr . 138 . —l5Oest . Südb - (Lomb -)

— !5Oefl . Nordwest
—j5 . „ Vit. L . ft . -

Eisenbahn -Prioritäten .

404 '/, Pfalz - Max - Bahn st- 153 90.4 Sch wz -Nordost85 -87 Fr - 103 —
70 4 Pfäl, - Nordbahn fl - 124 .60 'b Südbahn steuerfrei fl- 110 .90j
M 4 Gotlbardbahn Fr - 173 .— 4 dto - M -
60 4 Schweizer Centralb . Fr . 131 .70 3 dto - Fr - 71 .20!

3' /z „
. 3

Preußen 4 Confols
ZI ,

I 3
^

I M - 99 .80
Württ - 4 Obl - v- 75.80 M - 104-50
Oesterreich 4 Goldrente fl - 103 .60

M - 99 80 4 Berlin - Handelsges.
M . 105-30.4 Darmstädter Bank
M - 105 40 4 Deut

4 Deut

M - -
M - -
M . 196che Bank

che Bereinsb . M - 120
che Unionbank M - IM

30

fl. — 5Oe » .-U- St .-B - 73-74'
fl. 117 20 !

fl. — .— 3 dto . I- Vlll . Em- Fr. 94 .10
Fr- — 3 Livorn - 6 - 1) . u - t>/2 Fr- 53 .90!
fl - —.—5Toscan - Central Fr- 86.50
fl . 241-/i 5 Westsic-E -B - 80 stfx. Fr - 35 .

-
.6 Sootd -Pacif -Calif-I . M - 108 5(s
Obligationen uns Industrie

4 Deut
4 Disk -Komm. A . M .

4>/«Silberr . fl- 85 804 Franks Hyv -Bank M . 172 .505
40,Pavierr - fl . 85 80 .4Frkf . Hyp.-Kr -B .-Antd . 15

30 !4 Elisabeth steuerfrei M - 103 80 ! Aktien .
20.5 Mähr - Grenzbabu fl. 99503 ' , Freidurg v 1883 M 102.20
— ih Oest - Nordwest v . 74 M - 11580 .3 Karlsruhe v - 1386 M - 96 90

Ungarn 4 Goldrente fl- 103 801
Italien 5 Rente Fr . 80 .90
Rumänien 5 Am. -R - Fr - 99 .80
Rußl - Cons - 80 Rbl - 102.30

. . E --A .89S .I.II .R 104 .40
Portugal 3 Ausländ . Lstr . —
Serbien 5 Goldrente Lir -

unkündbar bis 1M5 M - 134 .—
4 Rhein- Kreditbank Thlr - 136 50 !
5Oesterr - Kredit fl. —. -
4 D - Effekten » . 50»/, Thlr - 119.30,
,4D Hyv.-Bk . 50°/, Thlr - 129 .- !

8iseuba »« Aktieu.
4 Hest-Ludwigs-Babn Tblr . — —

1,it . -4 . fl.
v,t . ö . fl.

86 .30!
84 .70 !

103 90
>3 Raab -Osd -Ebenf - M -
4 Rudolf fl .
4 » Salzkgut - stsr- M -
4 Vorarlberger fl-
3 Jtal - gar - E -B - kl - Fr -
3' z Jura -Bern -8uzern Fr .
4 Schweizer Ceniral Fr - 106 30!

51 .30

SS Rmk., 1 Dollar --- 4 Rmk. SS Pfa "-
s Rmk. »s Pffl. , L Mark Banko i Rmk. ss Pfg . . , Silber

4 ' /, Alpine Montan adaest . 10- . — /Schwedische Tblr .
4 Rom Ser - Il - VllI Lire 8120 Ungarische Staats fl . 277 .—

Staadesherrl . Aulehe « . j Pfandbriefe .
3' , Alenb.-Birstein 87 M - 92 .30 4 Bahr - Hyp.- Bank M . 1M .M

BerziuSliche Loose. 4 Pfälz - Hyp . ok- 1893 M . 101 .30
4 Badische Präm - Thlr - 148.50 4 Pr .B .-K -Ä . VIl- IX M . 101 . —

Tblr . 156 — 4Preuß - Hyvoth. -Versich^
Thlr - 141 .10 Akt .- Gef - unk - 1905 M - IM .—

4 Bäurische Präm -
3'/, Köln-Minden
4 Mein . Pr . -Pfb -
4 Oldenburger
4Oesterr . v- 1354
4 . v- 1860
2'/z Stublw -Raab -Gr - Tblr .95 -70,

Tblr - 137 80 3'/, Pfandbr .-Bank Pfddr -
m 4 Aukiindb . 1905 105 .10

n ^ WRhem .Hyv Com . IV. M . 100 .20
^ ,d ^ 4 dko. unkündb.1896 -97 M . 1M.50

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark .

Ansbach -Ganzenb.

3H, dto -

Mark -
fl. 45 40 !95 A)!3 ' /g Mannheim v - 1895 M . - - -

—^Ettlinger Spinnerei fl- 130 50 !
Karlsrub - Maschinenf- M - 157 .—jAugsburger fl. 25 .601
Bad - Zuckers - Wagb . fl- 62 80 Braunschweiger Tblr . 105 .50
3 Deutsch Phönix Ml , E - 217 .50 !Freidurger Fr - 28
4 Rhein -Hyo. -B .30°/,Tdlr . 173 .70 !Mailänder Fr - 10 39.-0!
4Süddeuische Bank M 100 .80 Meininger fl . 23 .10
5 Westeregeln-Alkali -W - 166 60 Oesterreicher v . 1884 fl. 339 80!
5 Dortmund - Union M - 111 .50 Oefterr. Kredit v - 1853 fl. 340 .

M - 1M .M
Wechsel «ad Torten .

Amsterdam fl . Iw 168.50
London 8str. 1 20.45
Paris Fr - 100 81 .10
Wien fl . IM 169 .50
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken - Stück 16.20
Hngi - Sovereigns 20.40

Reicbsbank-Diskont 3° ,
Frankfurter Bank -Diskont 3°

Zu Konfirmations -Geschenken bestens empfohlen : ^

Vie Schriften
drs

eurn Testamentes.
Dem lleatflklea Volke überseht Mil erklärt

von
O . Emil Littet .

-Mit 4 Usrtrn .

Preis M . 6.— . Gebunden in Leinen M . 7L0.

H. Wraun' sche Koföuchhandlung , KartsruHe.
Obiges von - er gesammten kritischen Presse mtt hoher Anerkennung

aufgenommene Werk ist eine echt deutsche , allgemetnverständliche , nach
Luthers Beispiel im Volkston gehaltene und dabet sehr genaue Ueber -
setzung des ganzen Nene « Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigten griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschrtften eingetheilt. In
den «nter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Das Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für Solche
zu empfehlen , welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen Testamentes
ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen Geistlichen und Lehrern kann
es als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel und jedem Btbelleser als
ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

W -487. Nr . 2417. Staufen , lieber
das Vermögen des Landwtrths und
Gemeinderaths Heinrich Müller von
Ehrenstetten wurde auf Antrag eines
Gläubigers heute Mittag 12 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Waisenrichter Julius Rinderle hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforberungen sind bis zum
4 . April 1896 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
dieBestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretenden Falles über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen ist auf

Samstag den 11 . April 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, ist aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu

leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 4. April 1896 Anzeige zu
machen .

Staufen , den 7. März 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Aimmermann .
W485 . Nr . 4067 . Freiburg . Nach

abgehaltenem Schlußtermin und voll¬
zogener Schlußvertheilung wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Fruchchändlers Martin Busath
in Buchheim durch Beschluß vom 6 . d .

! Mts . aufgehoben.
Freiburg , 9 . März 1896 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
^ Heiß .

W '486 . Nr .4068. Freiburg . Durch
Beschluß des Gr . Amtsgerichts vom 6 .
d . Mts . wurde das Konkursverfahren
über das Vermögen der Martin Busath
Ehefrau, Pauline , geb. Erdin in Buch¬
heim, nach abgehaltenem Schlußtermin
aufgehoben .

Freiburg , 9 . März 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heiß .

Badischer Arairenverein .
Kiuder -Soolbadstation in Dürrheim .

Eröffnung der Station Mitte Mai ds . Js . Aufnahmebedingungen :
Nur Kinder im Alter von mindestens 3 und höchstens 15 Jahren können zuge¬
lassen werden / mit ansteckenden Krankheiten behaftete, sowie solche , die erst vor
kurzem eine akute, infektiöse Krankheit überstanden haben , sind ausgeschlossen .
Der Pensionspreis (ausschl . für Bäder und Inhalationen ) beträgt 2 M . 50 Pf .
pro Kopf und Tag für Bemittelte und 2 M ., wenn Gemeinden, Vereine oder
unbemittelte Eltern die Kosten tragen / außerdem ist für Kinder bemittelter
Eltern bei vierwöchigem Kurgebrauch ein ärztliches Honorar von 3 M . 50 Pf .,
für Kinder unbemittelter Eitern ein solches von 2 M . zu entrichten. Der
Pensionsbetrag nebst ärztlichem Honorar ist auf eine vom Vorstand der Ab¬
theilung III des BadischenFrauendereins ausgestellte Rechnung nach Beendigung
der Kur zur Vereinskasse hierher kostenfrei zu entrichten . Die Kinder haben
wenigstens einen Alltagsauzug und einen Sonntagsanzug , Wäsche für vier
Wochen , ein oder zwei Paar feste Stiefel oder Schuhe , ein Paar Pantoffeln ,
womöglich ein warmes Kleidungsstück zur Benützung nach dem Bad , eine Kopf¬
bedeckung, Kämme und Bürsten, Mädchen auch eine Badkappe mitzubrinaen.

Anmeldungen mit ärztlichem Zeugniß über den zeitigen Gesundheits¬
zustand des Kindes — in welchem Zeugniß außer dem Alter namentlich auch
anzugeben ist , ob das betreffende Kind nicht wesentlich im Gehen gehindert ist
und etwa gefahren werden muß, sowie daß keinerlei Verdacht auf Tuberkulose,
parasitäre Krankheiten und kongenitale Syphilis vorliegt und Angabe der Zeit
für die Aufnahme — wollen so frühzeitig als möglich bei uns emgereicht werden.

Zur Ermöglichung der Aufnahme von Armenkindern bitten
wir dringend um freundliche Geldspenden , zu deren Entgegen¬
nahme außer der Abtheilungskasse (Gartenstraße 47 ) die Unterzeich¬
neten Vorstandsmitglieder bereit sind .

Frau Hofstallmeister Sachs , Freifrau von Schönau - Wehr , Frau von
Stoesser , Stefanienstraße 71, Frau Oberbürgermeister Lauter , Freifräulein
von Seldeneck , Amalienstraße 61 , Fräulein M . von Beck , Kriegstraße 54,
Frau Mintsterialrath Föhrenbach , Westendstraße53, Oberst z . D . Stiefbold ,
Kaiserstraße 168 , Hofarzt vr . von Sehfried , Medizmalrath Ziegler , Ge¬
heimerath vr . Ullmann , Regierungsassessor Jacobi .

Karlsruhe , im März 1896 .
Badischer Frauenverein , Abtheilung III.

Zwaugsvillstrcckung .
W .493.1 . Heidelberg .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Ä . H - Zimmermann ,

Fabrikant in Neuenheim, am
Montag den 30. März 1896,

Vormittags 8 ' /z Uhr ,
im Rathszimmer in Handschuhsheim
die unten beschriebenen Liegenschaften
öffentlich versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder weniger geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Lagerbuch Nr . 768a.
21 Ar 29 Meter Hofraithe

und Hausgarten in den Htlz-
äckern , einerseits Georg Lenz
und Kinder, anderseits Philipp
Hübsch.

Auf der Hofraithe stehen :
eineinstvcktges Büreaugebäude

mit Schienenkeller/
ein einstöckiges Fabrikgebäude

mit Schienenkeller/

ein einstöckigesMaschinenhaus
und Kesselhaus ohne Keller /

ein freistehendes Kamin/
ein einstöckiges Abtrittgebäude M .

mit Pissoir.
Anschlag . 20000

Summa 20000
Heidelberg , den 9 . März 1896 .

Der Bollstreckungsbeamte:
A . Weindel ,
Großh. Notar .

4 . Hattingen , Donnerstag den26 .
März /

5 . Jstei «, Freitag 27. März /
6. Meinkems , Samstag28 . März /
7 . Markt , Montag 30. März /
8 . Warmbach,Dienstag31 . März /9 . Welmlingen , Mittwoch den

1 . April .
Die Grundeigenthümer werden hievon

mtt dem Anfügen tn Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiltgten auf dem
Rathhause aufliegt/ etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichnis
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung tn ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Lörrach, den 11 . März 1896.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Dörflinger .
W 481 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In den Mannheim rc . - bayerischen
Gütertarif vom 1 . Januar 1891 wird
mit sofortiger Wirkung die bayerische

Verwaltuugssachen .
W '492 . Nr . 77 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermefsunas-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemetnderäthen der betheiltgtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils Vormittags
9 Uhr auf dem Rathhause der betr . Ge¬
meinde anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Tegerfeldeu mit Hagenbach ,
Montag den 23 . März /

2 . Efringe «, Dienstag 24 . März /
3 . Eimeldinge « , Mittwoch den 25.

März /

Druck und Verlag der G . Braun ',schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

tung Mannheim.
Karlsruhe , den 10. März 1896.

Generaldirektton.

Die Subdirektion
für das Großherzogthum Baden
einer Deutschen Ledensverfiche -
rnngs - Gesellschaft , welche außerdem
sehrvortheilhafteÄebenbranchenbetreibt,
ist ne« z« besetzen. W 429.3

Repräsentationsfähige Bewerber , die
sich über ihre Leistungsfähigkeit aus -
weisen und Caution stellen können,
wollen ausführl . Bewerbungsschr. mit
eure . vit . suk 2!. 7483 bei Ru¬
dolf Mofse , Berlin tzlW . etnreichen.
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